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5 , PD- I  VIEW MIT JOACH IM MEH LI  [ AUSE|]

PERSILSCHEINE FALSCHE

Dıe Vorwurfe und Thesen des raAankfurte AutorsTübıngen epPp
TNSs Klee ber dıe angeblıch massıve nterstuüutzun VO NS-Ver-

brechern durch dıe Kırchen ın den Nachkriegsjahren hat der

Tübinger Kirchengeschichtler Joachım Mehlhausen scharf T1ıt1ı-

siert. Im folgenden der or  au eınes Intervlıevws VOo epd-Re-
dakteur Hans-Dıieter Frauer mıt Mehlhausen

epd Der Tan  urter ubliıizıs TNns Klee hat jungst ın eıner

SÖffentlichen Veranstaltung ın Tübıngen ehaupte dıe Kirchen

hatten sıch ach 1945 fur NS-Tater ın eınem Maß eiıngesetzt wW1ıe

keine andere gesellschaftlıche Gruppıerung. Besonders der wuüurt-  .

tembergische Landesbischof eophı Wurm habe Nazıs A  Iın pen

TAan lügnerischer Welise ge  en. Wıe ınd solche Behauptun-
gen au der IS Äines kirchlichen Zeithistorikers beurte1-

len

Mehlhausen err Klee S e sSeı1ıne Thesen nNUu schon Ge1 -  ber

eınem Jahr durch verschliedene Medien ın Umiautf., el StTÜüt 7E

Seıne Vorwurfie SOoweıt GS1e evangelıiısche Kiırchenführer betref-

fen hauptsächlich auf eın okument, das ınserı0os und vo|l-

lıg einseitıg interpretier

epd: S1ıe meınen dıe VO Klee zıtıerte "seheime" Denkschrift‘des
es der EKD VO Februar

Ja. Mıt diıesem Text versucht err Klee seıne ın derMehlhausen
Tat ungeheuerlichen nschuldigungen insbesondere Landes-
bischof Wurm und Kirchenpräsident Martın Niemöller unLermau-

ern Es handelt sich be der sogenannten "gseheimen Denkschrift”"”
ul eın englischer Sprache verfaßtes 64seitiges
"Memorandum , das Wurm, Niemöller und Praäalat Hartenstein dem

amerikanıschen en Komm1ıssar, John McClovy, überreıichen

11eßen. Der Hauptteil diıeses ın 1000 Exemplaren verbreıiıiteten

"Memorandums ” ıst eıne okumentatıon VO Texten, die ım Verlauf

VO Gerichtsverfahren der ]1iiıerten deutsche Krıegsver-
brecher entstanden TenN:.
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Hıer fınden sıch Sten VO Verhoören, Zeugenaussagen, Ver-

teidigungsreden und "letzte Worte  “ VO erurteıjilten ın Tec

zufallıger Reihenfolge. Dıese ammlıun Wa ım Lauf der Te ın

der -Kiırchenkanzlei der EKD zusammengekommen’ und ‚enthielt aum

aterıa das n1ıc uch andernorts Öffentlıc zugänglich WaTl').,

Dıe Herausgeber erklaren ausdrücklıc "Es ıst möoglich, daß das
vorgelegte aterıa sıch ın manchen Fallen als Nn1ıc stichhal-

Lıg erwelisen wırd Der vorgelegte Berıcht annn nıc dıe ab-

schließende Klarung des atbestandes brıngen.,. Er bıttet um a a n © e aı s
dıese Klarung. Er ıst n1ıc eın Urteil, sondern bıttet

eın Urteil.”"

err Klee geht un ber TO  7 aoöolcher Versıiıcherungen VO der

Unterstellung auUuUS y dıie ırchenführer dentıfızıerten siıch mıt
dıe ın dıeser Textsammlun Z7ujedem Wort : und JjJeder Person,y,

Sprache kommen. Das n eıne geradézu absurd nennende Ver-

drehung der Tatsachen.
e&

epd Mıt welcher Absıicht veroöoffentlıchten ennn dıe leitenden

leistlichen der EKD diese Auszüge Au den Prozeßakten?

Mehlhausen Darüber gıbt das mıt großer SOr erarbeıitete i WE ® a ı E C e ı © . e s
"Vorwort”" des Memorandums uskunft. Es 1T charakteristisch fuür

die . Methode des Herrn Klee,  daß beı selnen Öffentlıichen Auf-

tritten und sSeinen schrıftlıchen Darstéllungén uf dıeses Vor-

WOTL RA eingeht beziehungswelise E als "gewaltig ıel

Pathos”" urz und undıskutier abfertı ; Aber gerade ın ıhm

gen Wurm, Niemöller und artensteiıin, worauf ıhnen ankommt . 5 a aa 8 8 08 aaa B R a aın a
Sie bıtten .  nam  16© darum, daß die amerıkanıschen ilıtärge-
rıchte beı .Kriegsverbrecherprozessen dıe strengsten Maßstabe

einer rechtsstaatlichen Verfahrensordnung einhalten sollten.

Dıie ırchenführer hatten dıe oOrge, ım deutschen Volk könne dıe

Meinung überhandnehmen, dıe 1legermachte en eıne willkürli-
che Justiz AuUS ı:

epd  'Gaben die allızıerten Kriegsverbrecherprozesse hlerzu ‚An-
1aß”?

Mehlhausen enere mu ß Ma diese ra eindeutıg verneılınen.
Aber Iın den ürnberger achfolgeprozessen, den Dachauer Verfah-

vÜe und 1m Ssogenannten 'Malmedy-Prozeß"” SOWIJEe beı Prozessen ın
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osteuropälschen Landern er n1ıc selten überhaste vorgegangen
WOI‘dGI'I Be1l der Auswahl VO Zeugen und erteıdıgern, beıl der

Beweisaufnahme und be der Festsetzung der Rechtsnormen siınd

Fehler gemacht worden, dıe ınsbesondere die Amer1iıkaner auch

bald einsahen und korrıgıeren versuchten. Der "Malmedy-Pro-
zeß" und SsSeıne Nachgeschichte sınd ler  ur eın en Histori1-
ern wohl vertrautes Beispiel.

Aus heutıger 16© wünschte Man sich, Jjene frühen Kriegsverbre-
cherprozesse waren mıt jJener unerbittlıchen Genauigkeıt und

rüundlıichkeıit urchgeführ worden,; dıe Na ahrzehnte spater
tTwa ım uschwıtz- der ajdanek-Prozeß angewende hat. Denn

annn wAaAare vıel früher und eindrücklıcher © C  ar geworden,

fielqhes entsetzlıche Ausmaß dıe chan  aten der NS-Tater ang

NOMMETN hatten.

daß 17Dıe Vertreter des es der EKD dran  en 1950 darauf,
Deutschland ach elıner 7Z7eıt schlımmster Rechtsunsicherheit W1e--

Solchesder Vertrauen iın dıe Rechtsordnung heranwachsen musse.,.

Eıntreten ur ec und Gerechtigkei eınem Kırchenmann

meılınes Erachtens ehr wohl Diıese a  un darf n 36 NS Tn

wechselt werden mıt eıner einseitiıgen Parteinahme für dıe Ta-

Ler. Eben das ber TUT err Klee

epd arum wurde diıeses "Memorandum” geheım gehalten

Mehlhausen Auch 1m A uf dıe angebliche Geheimhaltung der

11©  e der Kirchenführer mu ß errn Klee widersprochen werden. In

wel Öffentlıchen Brıefen an die eglıerungen und Kirchenleitun-

gen ın Landern 1n Europa und Übersee hat der Rat der EKD

seıne ınstiıe  ung den Kriegsverbrecherprozessen völlıg eın-
diıesen WwWe  weıitdeutig OÖOffentlıch ZUu Ausdruck gebrac

verbreiteten Schreiben eı "Es 1e unS,y wWenn W17?Tr die

Aufmerksamkeit der Regıerungen auf diese Prozesse lenken, fern,
ec erbrecher ıhrer gerechten Strafe entzıiehen wollen.  "

erartıge VAS zıtıert Herr Klee ın SsSeınen Ausführungen Nn1ıe-

mals.

Den ın alle Welt versandten Schreıben des es der EKD

keıne TOZzeßdokumente beigefügt. eıl Wurm, Niemoller und Har-

tensteıin wußten, welche fatalen Wirkungen einzelne Z e en
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dıe 1 sınd,köonnen, eınem Gerichtsverfahren herausgenommen
wünschten G1€e keıne elıebıige Verbreitun ıhrer Dokumentatıon.

"Vorwort" des "Memorandums”: "Da dıe evangelı-SO el ım
1ım deutschen DR eınen atıı0o0-sche Kırche edenken hat,

nalısmus hervorzurufen, der 1ın dem ngehörıgen des fremden Vol-

eroöoffentlıch 61€e diıesen Be-kes HNT seınen Bruder sıe
T3 nNnu ın englischer Sprache und ı1n numerıerter Zahl.”"”

Dieser Satız brıngt dıe ı nnere Einstellüng VO eophi Wurm und

Martın Niıemoöoller rTefflıch ZU uSdTucC Sıe wollten eınen

wirklıichen euanfang ıB aa  9 Kirche und esellscha föordern,
und G7 e efürchteten un TE ach rliegsende den Rückfall 1ın

alte natıonalıstıiıische der gar natıonalsozıialıstısche Denkmu-

ter. Wıe Ma eıne solche un als nnaherun den atctı0o0-

nalsozıalısmus interpretıieren kann, ıst: Mır eın Ratsel

epd Hat ber V1 VO seıten der evangelischen Kırche Bıt-

Len Gnadenerwelse füur nationalsozialistische Exzeß-Tater

geben?

Mehlhausen Das ı1et wıeder eıne Behauptung VO Herrn Klee, fur

Wurm Y SE nachweislich für  A ALdıe keınen eibriıngen kann
die egnadıgun VOoNnNn Neurath und TNSs VO Weizsaäacker eingetre-
ten,  nıcht »aber wie Klee  ehaupte Ba für . KZ-Schergen W1. Au-

guSs 1INnsSche und Emı1l1 Pleißner der dıe Massenmörder ın den

“Einsatzgruppen . Dıe orderung, uch dıe Verfahren sol]l-

che Menschen‚ dıe derart unfaßlıche erbrechen begangen hatten,
ganz korrekt urchzuführen, darf Na Nn1ıc mıt. eıner pe  1i

bezogenen egna igun verwechseln.

Daß. sich evangelische Geistliche nach 1945 rundsätzlich dafür
sollteeinsetzten, daß odesurteile n1ıc VO  streckt wüurden,

Man Nn1ıc als arteinahme für diıe er und die er
werten,. Es jedem Chrısten Jeder 7Z7eit oh l Z eın Geg-
ne der desstrafe Se1ln.,. Wenn evangeliısche Theologen ach

dem unermeßlıchen. gewaltsame  oten unter der  errschaft der
atıonalsozıalisten weitereder ınsıcht gekommen aren,

ann darf Ma eıne sol-iınrichtungen dürften nı geschehen,
che ansicht Nn1ıc als ınnere Zustımmung Dr 1R eıs und den

Saa ı S En Ka C Dı
>>
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Untaten der atıonalsozıiıalısten dıffamıeren. Aber ben dıes TÜr

leıder der VO der Öffentlichkeit mıt V3l Aufmerksamkeit
AF Kenntnis genommene unkritisch-polemische Autor TNS Klee.

(0995/25;702:;1992)

au epd Zentralausgabe Nr VO 26 Februar 19992


